
EINLEITUNG

I. Die Handschrift

 Das Reg. Vat. 7A enthält die Jahrgänge zehn, elf  und zwölf  der Kanz-
leiregister Papst Innocenz’ III., wobei die 217 Briefe des zehnten Pontifi-
katsjahres auf  den Folien 1r—45v stehen. Schon im Inventar von 1339 sind 
die drei Jahrgänge auf  diese Weise miteinander verbunden angeführt1). Zwar 
weisen anders als im Reg. Vat. 7 keine Schreibervermerke auf  diesen Um-
stand hin2), aber die anläßlich der Kopierung der Registerbände 1365—1367 
angefertigten Rubrizellen wurden für diese drei Jahrgänge gemeinsam ge-
schrieben.

 Geschichte der Handschrift: Im Gegensatz zu den übrigen erhaltenen 
Bänden der Kanzleiregister Innocenz’ III. gelangte der Band erst spät und 
auf  Umwegen in das Vatikanische Archiv3). Im 13. Jahrhundert befand er 
sich mit anderem päpstlichem Archiv- und Bibliotheksgut im Umkreis der 
päpstlichen Kurie. Als Benedikt XI. 1304 Rom verließ, veranlaßte er aus 
Sicherheitserwägungen auch die Überführung von Archivalien und Biblio-
theksgut nach Perugia. Ein großer Teil dieser Bestände, darunter auch die 
Register Innocenz’ III., wurde 1311/1312 nach Assisi weitertransportiert4), 
wo er bis 1339 verblieb. In diesem Jahr fertigte der päpstliche Kämmerer 
Johannes von Amelio im Auftrag Benedikts XII. aus Anlaß des Abtranspor-
tes der Bände nach Avignon ein Inventar an, das mit der eingehenden Be-
schreibung von elf  Innocenz III. zugeschriebenen Registerbänden beginnt, 
darunter auch dem späteren Reg. Vat. 7A: Item aliud volumen dicti dom. pape 
copertum de simili corio continens tres libros annorum x. xi. et xii., quod incipit 
in secundo folio «fundatum», et finit in eodem folio «quocirca», et in penultimo 
folio incipit «cum a nobis» et finit «duodecimo»5). Die angegebenen Kennworte 
lassen sich auch heute noch in der Handschrift an den angegebenen Stellen 

1) Vgl. DENIFLE, Registerbände, 74; FEIGL, Überlieferung, 243.
2) Vgl. Bd. 8 S. IX.
3) Eingehende Darstellungen des Weges von Reg. Vat. 7A finden sich in FEIGL, Überliefe-

rung, 251f.; STRNAD, Verloren geglaubte Handschrift; GRAFINGER, Registerband.
4) Im 1327 angelegten Inventar der in Assisi verwahrten Bestände ist der Inhalt der Archiv-

gut enthaltenden Truhen leider nur summarisch aufgelistet: PELZER, Addenda et emendanda, 
33—35.

5) DENIFLE, Registerbände, 74. Zur Konkordanz des Inventars mit den erhaltenen Register-
bänden vgl. FEIGL, Überlieferung, 243—247. Alle Innocenz zugeschriebenen Bände befanden 
sich in einer mit der Zahl 36 signierten Truhe. Ob diese identisch ist mit der im Inventar von 
1327 beschriebenen Truhe 36, die scripture, registra et instrumenta sive carte enthielt (PELZER, 
Addenda et emendanda, 34), läßt sich nicht mehr feststellen.
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feststellen6). Die elf  Bände sind auch im 1369 unter Urban V. angelegten 
Inventar der im Papstpalast von Avignon vorhandenen Bücher genannt7). 
Bibliotheksgut und Archivalien verblieben nach der Rückkehr Gregors XI. 
nach Rom in Avignon und gelangten so in den Besitz Benedikts (XIII.). Als 
dessen Stellung in Avignon 1408 endgültig unhaltbar geworden war, nahm er 
einen bedeutenden Teil des Bestandes in seinen Zufluchtsort Peñiscola bei 
Valencia mit8). Unklar ist, ob auch die Registerbände Innocenz’ III. nach 
Peñiscola gebracht wurden oder ob einzelne oder alle Bände in Avignon 
zurückblieben und daher zu der im 1411 erstellten Inventar der im Papst-
palast vorgefundenen Bücher genannten magna quantitas librorum seu Regi-
strorum litterarum apostolicarum diuersorum dominorum summorum pontifi-
cum vsque ad numerum ij.C.l uel circa gehören9). Nach dem Rücktritt von 
Benedikts Nachfolger Clemens (VIII.) 1429 dürfte der mit den entsprechen-
den Verhandlungen beauftragt gewesene Legat Kardinal Peter von Foix 
entgegen der geläufigen Meinung, daß nun Bibliotheksgut und Archivalien 
getrennt und letztere nach Rom gebracht worden wären10), die aus Peñisco-
la abtransportierten Gegenstände zurück nach Avignon gebracht haben, wo 
sie in den nächsten Jahren — trotz Aufforderungen aus Rom, für ihren Wei-
tertransport zu sorgen — in der Obhut des Kardinals verblieben11). Erst 1447 
gelangten verschiedene Gegenstände nach Rom; ob auch päpstliche Register 
darunter waren, ist unbekannt. 1457 stiftete Peter von Foix in Toulouse das 
Collegium Fuxense und stattete es mit dem Großteil seines Buchbesitzes 
aus12). Zu diesem Bestand gehörten zahlreiche Handschriften aus der päpst-
lichen Bibliothek und auch eine Reihe päpstlicher Register, darunter die 

6) Fol. 2r „fundatum est“ (Br. X 6; unten S. 10 Z. 25); fol. 2v „quocirca“ (Br. X 10; unten 
S. 18 Z. 12); fol. 139r „cum a nobis“ (Br. XII 159; MIGNE PL, 216, 178 C); fol. 139v „duodecimo“ 
(Br. XII 169; MIGNE, PL, 216, 184 A).

7) Item undecim libri de pergameno tam parvi quam magni, quorum aliqui sunt pergameno et 
alii corio cooperti, continentes regestra litterarum domini Innocencii pape tercii. Sie befanden sich 
in einem Raum unter dem Arbeitszimmer des Papstes. Vgl. EHRLE, Historia, 435, Nr. 17.

8) Eine detaillierte Darstellung der päpstlichen Bibliotheksgeschichte Ende des 14. und 
Anfang des 15. Jahrhunderts, die auch die durch Verschenkung und Verkauf  verursachten 
Verluste an Bibliotheksgut dokumentiert, findet sich in JULLIEN DE POMMEROL–MONFRIN, Biblio-
thèque pontificale. Allerdings identifizieren die Herausgeber fälschlich eine im 1423 nach dem 
Tod Benedikts (XIII.) aufgenommenen Inventar der großen Bibliothek in Peñiscola genannte 
Handschrift der Gesta Innocentii III mit dem späteren Reg. Vat. 7A: ebd. I 528f., Nr. Pb 855. 
Vgl. EGGER, Handschriften, 83.

9) Zitiert nach MAIER, Katalog, 80, Anm. 9. Auch das 1429 anläßlich des Abtransports aus 
Peñiscola erstellte Inventar enthält nur einen summarischen Eintrag: Item omnia Regestra lite-
rarum et supplicacionum apostolicarum. Vgl. JULLIEN DE POMMEROL–MONFRIN, Bibliothèque pon-
tificale, II 744, Nr. Falit 16.

10) Vgl. FEIGL, Überlieferung, 250; MAIER, Katalog, 85.
11) Vgl. RUDOLF, Archiv und Bibliothek, 71—77; LOHRMANN, Zwei Miszellen, 409f.; JULLIEN 

DE POMMEROL–MONFRIN, Bibliothèque pontificale, I, S. XX—XXIII, Anm. 24.
12) Vgl. RUDOLF, Archiv und Bibliothek, 77—79; JULLIEN DE POMMEROL–MONFRIN, Biblio-

thèque pontificale, I 50—55.
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beiden Innocenz’ III. Pontifikatsjahre 10 bis 12 und 13 bis 16 enthaltenden 
Bände. In der Bibliothek des Collège de Foix war der wertvolle Bestand in 
der folgenden Zeit steter Verwahrlosung und Reduktion ausgesetzt, bis 1680 
der Bischof  von Montpellier Jean Baptiste Colbert die Reste erwarb, die 
schließlich 1732 gemeinsam mit der Büchersammlung Colberts von der Biblio-
thèque Royale angekauft wurden. Die beiden Registerbände Innocenz’ III. 
waren zu diesem Zeitpunkt bereits entfremdet. Der Band mit dem 13. bis 
16. Pontifikatsjahr, 1665 noch vorhanden, fehlte 1680 und ist bis heute ver-
schollen13). Das spätere Reg. Vat. 7A befand sich bereits um 1600 nicht mehr 
in der Bibliothek des Collège de Foix, da ein gewisser Chevalier, Advokat aus 
Dijon, sich den Band angeeignet hatte. Nach mehreren Besitzerwechseln 
wurde das Register schließlich um 1848 von Lord Bertram, dem vierten Earl 
of  Ashburnham, bei einem Buchhändler in Bristol erworben. Sein gleich-
namiger Sohn und Erbe begann nach dem Tod seines Vaters mit dem Ver-
kauf  der umfangreichen und wertvollen Bibliothek. Durch einen Hinweis des 
Leiters der französischen Nationalbibliothek Léopold Delisle erfuhr der 
Bibliothekar der Römischen Kirche Kardinal Jean-Baptiste Pitra vom Vor-
handensein der Handschrift und dem bevorstehenden Verkauf; gegen die 
Konkurrenz des British Museum gelang es nach langwierigen Verhandlun-
gen, den Lord zu einer Schenkung des Registers zu bewegen. Am 4. Jänner 
1885 kehrte der Band nach Rom zurück und wurde unter der Signatur Reg. 
Vat. 7A dem Vatikanischen Geheimarchiv einverleibt14).

 Der Einband des Reg. Vat. 7A aus dunkelrotem Leder ist 37 cm hoch 
und 29 cm breit und weist sieben Bünde und acht Felder auf. Im vorletzten 
Feld trägt er die aufgeklebte Signatur [Reg.] Vat. 7A. Ein entsprechendes 
Signaturetikett ist am vorderen Innendeckel eingeklebt und die Signatur 
zusätzlich mit Bleistift vermerkt. An den Innenseiten der Buchdeckel klebt 
jeweils ein Pergamentblatt, wobei jenes am Rückendeckel Zeilenstiche auf-
weist.

 Schreibstoff  und Größe: Der Pergamentcodex besteht aus 159 Blät-
tern von 35—36 cm Höhe und 26—28 cm Breite. Davon nehmen die Briefe 
der drei Jahrgänge 142 wenigstens zum Teil beschriebene Blätter ein, wäh-
rend zehn Folien, nämlich 46—48 (nach der rezenten, durchlaufenden Foli-
ierung) am Ende des zehnten, 93—96 und 102 im bzw. am Ende des elften15) 
und 141—142 am Ende des zwölften Jahrgangs, leer bleiben.

13) Vgl. FEIGL, Überlieferung, 252.
14) Eingehende Schilderungen der Verhandlungen und Interventionen um die Rückgewin-

nung der Handschrift finden sich in STRNAD, Verloren geglaubte Handschrift, und GRAFINGER, 
Registerband.

15) Die Lücke innerhalb dieses Jahrgangs erklärt sich daraus, daß die letzte Lage ab fol. 97 
eine an den mit fol. 92 endenden eigentlichen Registerjahrgang angeschlossene Zusammenstel-
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 Diesem Hauptbestand gehen 17 Blätter voraus, auf  denen die sogenann-
ten Rubrizellen, d. h. kurze Inhaltsangaben der Briefe des Bandes mit 
Verweisen, auf  welchen Folien sie stehen, festgehalten sind. Dieses Verzeich-
nis hängt mit der erwähnten Kopierung des Registerbandes in den Jahren 
1365—1367 zusammen, als Papst Urban V. seine Rückkehr nach Rom vor-
bereitete und Abschriften der Register seiner Vorgänger herstellen ließ, um 
sie mitzunehmen16).
 Die Rubrizellen nehmen zwei Lagen ein, einen Sexternio (fol. 1*—12*) und 
einen Ternio, dessen letztes Blatt weggeschnitten wurde (fol. 13*—17*). Der 
den zehnten Jahrgang aufschlüsselnde Teil nimmt die Folien 1*r—6*r ein, der 
für den elften reicht bis zum Ende der Lage (fol. 6*r—12*v) und jener für den 
zwölften von fol. 13*r—17*r und läßt die letzte Verso-Seite frei. Die beiden 
Lagen sind mit Bleistift von 1*—17* foliiert. Auf  Folium 17*r ist noch mit 
Tinte 18 in arabischen Zahlen vermerkt.
 Manche Namen sind verschrieben, einzelne Briefe wurden übersehen und 
noch vom Schreiber nachgetragen; in anderen Fällen erweiterte er nachträg-
lich die Wiedergabe des Inhalts. Verschiedene Zeichen wie Haken oder zwei 
kurze, schräge Striche vor allem für englische bzw. französische Betreffe 
dürften als Benützungsspuren zu interpretieren sein, die nur in den wenig-
sten Fällen Gegenstücke im Register haben17). Weiters machen census-Ver-
merke mit Kruckenkreuz vor allem auf  Briefe oder Privilegien für deutsche 
Empfänger aufmerksam. Darauf  weist auch auf  fol. 16*v ein Vermerk von 
anderer, aber kaum jüngerer Hand hin. Er lautet: Sophie abbatisse 
Quidelingeburgen(sis) mon(asterii) eiusque sororibus recognicio census unius 
libre argenti occasione c(on)t(e)nta in littera, fo(lio) - - - IIo ad signum + 
(Kruckenkreuz) und bezieht sich auf  Br. X 6, der im Register auf  fol. 2r 
steht und mit dem Kruckenkreuz hervorgehoben ist. Vereinzelt treten ein 
Zeichen aus einer vertikalen Linie mit drei Punkten am oberen Ende und ein 
nota-Zeichen auf18).
 Mehrere Vermerke gliedern die Rubrizellen. Sie sind auf  fol. 1*r mit Ru-
brice l(itte)ra(rum) fe(licis) re(cordacionis) d(omi)ni Innocentii p(a)pe tercii 
libri anni decimi, undecimi et duodecimi, et primo de anno decimo eingeleitet. 
Der unauffällige Wechsel vom zehnten zum elften Jahrgang ist auf  fol. 6*r in 
der linken Spalte mit anno XI liber s(ecundu)s markiert. Auf  fol. 12*r setzte 
der Schreiber nach dem Br. XI 261, mit dem der 11. Jahrgang endet: Expli-

lung von Dekretalen ist. Die römische Foliierung und die Rubrizellen erfassen diese Lage, deren 
Rahmung des Schriftblocks und Linierung jenen der anderen Registerlagen entsprechen, bereits 
als Bestandteil des Bandes, und ein Vermerk in den Rubrizellen weist sie explizit dem elften 
Jahrgang zu, ebenso die wahrscheinlich auch aus dem 14. Jh. stammende Notiz an ihrem Beginn 
auf  fol. 97r: Ann(us) XI(us). Vgl. KEMPF, Register, 95—101.

16) Vgl. DENIFLE, Registerbände, 27—33, 37—48; FEIGL, Überlieferung, 257—263; BOR-
CHARDT, Reg. Vat. 62, 157—159.

17) S. unten S. XVIf.
18) S. unten Anm. 67, 68.
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ciunt rubrice l(itte)ra(rum) fe(licis) recordacionis d(omi)ni Innocentii p(a)pe 
tercii libri decimi anni, um auf  fol. 12*v über den Rubrizellen zur Dekretalen-
Lage dann irrig Rubrice anni undecimi d(omi)ni Innocentii tercii und am 
Ende der Seite Expliciunt rubrice anni undecimi d(omi)ni Innocentii p(a)pe 
tercii zu vermerken. Folium 17*r trägt den abschließenden Vermerk: Expli-
ciunt rubrice ann(i) decimi, undecimi et duodecimi d(omi)ni Innocentii p(a)pe 
tercii19).

 Der Codex Reg. Vat. 7A besteht aus 19 Lagen, wobei zwei von den be-
schriebenen Rubrizellen und 17 von den drei Registerjahrgängen eingenom-
men werden. Der zehnte Jahrgang besteht aus sechs Quaternionen (fol. 1—8, 
9—16, 17—24, 25—32, 33—40, 41—48), der elfte aus vier Quaternionen, 
einem Quinio und zwei Ternionen (fol. 49—102 in der Zählung mit arabi-
schen Zahlen20)), deren letzter die beigebundene Dekretalen-Lage ist. Der 
zwölfte Jahrgang wird von vier Quinionen gebildet (fol. 103—142)21). Bei den 
Lagen ist immer Haar- gegen Haar- und Fleisch- gegen Fleischseite gewen-
det, beginnend mit einer nach außen gewendeten Haarseite22).

 Reklamanten sind erst im 11. Jahrgang, und auch hier nicht von Beginn 
an, erhalten.

 Mit den Lagen differiert auch die Anzahl der Zeilen des Schriftspiegels 
im 10. Jahrgang. In der ersten Register-Lage (fol. 1—8) sind es fast durch-
gängig 38 Zeilen (auf  fol. 1r — wenn man den rubrizierten Titel des Jahr-
gangs nicht mitzählt —, 5r und 8r je 37), beim Wechsel auf  die zweite Lage 
springt die Zeilenzahl auf  fol. 9r mitten im Br. 31 auf  54, dann (fol. 9v) auf  
55 und bleibt mit Ausnahme von fol. 10r (53) bis zum Ende der Lage 
(fol. 16v) bei 55 Zeilen. Mit Beginn der dritten Lage (fol. 17r) erhöht sich die 
Zahl auf  58 Zeilen und bleibt mit Ausnahme von fol. 29v — in Br. 142, der 
besondere Anforderungen an den Schreiber stellte — mit 57 Zeilen und dem 
teilweise freigehaltenen Folium 44r bis zum Ende des Jahrgangs in der sech-
sten Registerlage so (fol. 45r; auf  fol. 45v wurden nur noch 52 Zeilen be-
nötigt)23).

 Dementsprechend variiert der Schriftspiegel, der durch einen vorge-
zeichneten Rahmen aus Doppellinien, die bis zum Seitenrand laufen, vorge-
geben ist. Die Blätter weisen die Einstiche für die Linierung auf, die am 

19) Vgl. FEIGL, Überlieferung, 257 mit Anm. 94.
20) Da die mittelalterliche Foliierung mit römischen Zahlzeichen die unbeschriebenen Blät-

ter nicht erfaßt, weicht die alle Blätter zählende Foliierung mit arabischen Zahlzeichen ab dem 
Beginn des elften Jahrgangs von ihr ab.

21) Das letzte Blatt der Lage ist heute an den hinteren Buchdeckel geklebt.
22) Vgl. KEMPF, Register, 17; HAGENEDER, Merkmale, 297f.
23) Vgl. DENIFLE, Registerbände, 63.
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äußeren und oft auch am inneren Rand sichtbar sind. Ihre Höhe beträgt ca. 
35—36 cm, die Breite 26—26,5 cm24). In der ersten Lage ist der Schriftblock 
21—21,5 cm hoch und 13—13,5 cm breit, die oberen und unteren Abstände 
zum Seitenrand betragen 2,5 bzw. 11—12 cm. Seitlich bleiben zur Bindung 
hin 4—4,5 cm, auf  der Außenseite ca. 8,5 cm leer. Ab der zweiten Lage nimmt 
der Schriftblock 23—23,5 x 15 cm ein, der obere Abstand wird mit 2,5—3 cm 
nahezu beibehalten, der untere auf  9,5—10 cm reduziert. Die seitlichen 
Ränder betragen 2,5—3 bzw. 8 cm auf  Recto-, 2,5—3,5 bzw. 8—9 cm auf  
Verso-Seiten. Die Schrift beginnt jeweils an der inneren Linie des Doppel-
rahmens, während die Initialen den durch diesen gebildeten Streifen über-
schneiden. Rahmen und Zeilen sind vor allem auf  den Fleischseiten oft gut 
sichtbar, in anderen Fällen aber kaum erkennbar. Die Dekretalen-Lage im 
11. Jahrgang wurde in gleicher Weise vorbereitet wie der Hauptteil des Ban-
des. Die leer gebliebenen Seiten weisen zwar Zirkelstiche für die Linierung, 
aber weder Rahmen noch Linien auf.

 Die römische Foliierung, die vielleicht im Zusammenhang mit der Ko-
pierung und der Anfertigung der Rubrizellen im 14. Jahrhundert steht25), 
setzt mit dem Beginn des 10. Jahrgangs ein und läuft bis fol. CXXXII 
am Ende des 12. Jahrgangs durch, wobei die unbeschriebenen der insgesamt 
142 Blätter nicht mitgezählt werden. Sie wurde in einem Zug angebracht, 
sodaß auf  den Verso-Seiten gelegentlich der Abdruck der nassen Tinte der 
gegenüberliegenden Folien-Zahl zu sehen ist26). Bei den Folien 90 und 95 ist 
das Zahlzeichen von späterer Hand am rechten Rand wiederholt. Der 
10. Jahrgang nimmt die Folien 1 bis 45 ein.
 In der jedes Blatt erfassenden modernen, gestempelten Foliierung werden 
auch die leeren Blätter 46—48 am Ende des 10. Jahrgangs, 93—96 zwischen 
dem Hauptteil des elften und der angefügten Dekretalen-Lage und 102 an 
seinem Ende und 141 in der letzten Lage des 12. Jahrgangs mitgezählt.

 Eine die Briefe bündelnde Numerierung mit römischen Zahlzeichen, 
die vielleicht zu Beginn des 14. Jahrhunderts durchgeführt wurde27), zählt 
und möchte jeweils 10 Briefe zusammenfassen: X (Br. 10), XX (Br. 20), XXX 
(Br. 31)28), XL (Br. 41), L (Br. 53)29), LX (Br. 63), LXX (Br. 73), LXXX (Br. 
84), XC (Br. 95), C (Br. 105), CX (Br. 115), CXX (Br. 125), CXXX (Br. 135), 

24) Im zwölften Jahrgang steigt die Breite auf  28 cm, und von fol. 120v—128r erweitert sich 
der Schriftblock.

25) Vgl. DENIFLE, Registerbände, 49f.; KEMPF, Register, 15f.; HAGENEDER, Merkmale, 298.
26) Ein deutliches Beispiel etwa fol. 26v/27r.
27) Vgl. BOMBI, Procuratori, 215—233, bes. 231f.; die Autorin zeigt Parallelen zwischen den 

capitula der Papstregister und der Abfolge und Numerierung der Dokumente in einem 1318 für 
den Deutschen Orden zusammengestellten Pergamentrotulus auf.

28) Br. 30 beginnt am Ende einer Seite.
29) Die Br. 46/47 und 50/51 stehen jeweils sehr eng.
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CXL (Br. 145), CL (Br. 155), CLX (Br. 165), CLXX (Br. 175), CLXXX 
(Br. 185), CIC (Br. 195), CC (Br. 205), CCX (Br. 215). Die Abweichungen von 
den Zehnerschritten sind wohl auch auf  das Übersehen — insbesondere von 
sehr kurzen — Briefen zurückzuführen. A pari-Briefe wurden nicht mitge-
zählt30).
 Die spätere, wahrscheinlich im Archivio Segreto Vaticano nach Erwerb 
der Handschrift mit Bleistift angebrachte arabische Numerierung zählt 
jeden Brief; bei Br. 103 ist sie am Rand wiederholt.

 Die Adressen wurden vom Schreiber der Briefe am Rande vorgemerkt 
— die Vormerkungen sind größtenteils erhalten31), manchmal allerdings 
kaum lesbar32) oder wurden teilweise oder ganz weggeschnitten33) — und in 
roter Tinte am Beginn des Textes eingetragen; der dafür freigelassene Platz, 
in der letzten Zeile des vorangehenden Briefes, in der ersten Zeile des da-
zugehörigen Briefes34) oder in einer freigelassenen Zeile zwischen den Briefen, 
reicht öfters nicht aus35). Vor Br. 1 steht — anstelle der Adresse, die nur 
als Vormerkung erhalten ist — der Titel des Jahrgangs. Die Adressen der 
Briefe 2 bis 163 wurden von Hand L angebracht, die den Text der Briefe IX 
1 bis XI 128 schrieb und seit Br. VIII 6 auch als Rubrikator tätig war36); 
Br. 164 hat keine Adresse; mit Br. 165 setzt bis zum Ende des 12. Jahrgangs 
Hand M als Rubrikator ein. Andere Hände rubrizierten die Adressen 
der Briefe 20—22, 28—30, 54, 55, 96—105 (Hand N) und 184—188 (Hand 
O)37). Gelegentlich weicht die rubrizierte Adresse von der Vormerkung 
ab: Hand M übernimmt meistens den Gemipunctus der Vormerkung nicht in 
die rubrizierte Adresse38); manchmal kürzt der Rubrikator einen Namen39); 

30) S. Br. 35, 76, 137, 149. Anders jedoch Br. IX 166, 167 (167, 168), 181 (182, 183); vgl. 
dazu Bd. 9 S. VIII mit Anm. 8.

31) Sie fehlen nur bei den Br. 2, 3, 90, 95.
32) Br. 49, 73.
33) Br. 5, 21, 22, 25, 72, 110, 200. Bei Br. 6 fehlt die Vormerkung teilweise durch Pergament-

verlust.
34) Br. 29 Anm. b: zuviel Platz gelassen.
35) In Br. 104 steht die Adresse zur Gänze außerhalb des Schriftspiegels. In Br. 205, bei-

spielsweise, ist sie ums Eck geschrieben (s. auch Abb. III).
36) Vgl. Bd. 8 S. XII und Tabellen S. XXVII; Bd. 9 S. VIII und X und Tabellen S. XXVIII; 

KEMPF, Register, 17f., Anm. 11.
37) S. Tabelle S. XXXII. Vgl. KEMPF, Register, 18, Anm. 11; HAGENEDER, Merkmale, 302 

mit Anm. 39 und 40: Hand N schrieb auch eine — irrtümliche — Adresse zu Br. IX 16 (vgl. 
Bd. 9 S. VIIIf.; Br. IX 16 Anm. a); Hand O tritt in den Registern Papst Innocenz’ III. sonst 
nicht auf.

38) Br. 165—172, 174, 175, 177—180, 182, 189, 193—196, 198, 199, 201, 202, 204, 206, 208, 
211, 213, 214. Er fehlt auch bei Br. 43 und 57 und bei Br. 185 (Hand O); bei Br. 22 steht er an 
der falschen Stelle (Anm. a—a). Bei Br. 188 hingegen wurde ein sinnloser, nicht vorgemerkter 
Gemipunctus in der Adresse angebracht (Anm. a, c, d).

39) Br. 29: M. statt Matheo; 31: Rad. statt Radulpho; 36: G. statt Guarin(o); 44: Soc(r)ati 
statt W. Soc(r)ati; 106: Adell. statt Adelliete; 148: P. statt Petro; 150: W. statt W(i)ll(elm)o. Bei 
Br. 176 steht dagegen in der Adresse ausgeschrieben Philippo statt Ph. in der Vormerkung.
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ansonsten handelt es sich um Abweichungen in Schreibweise40) und Kürzun-
gen41).

 Die Adressen nennen die Empfänger. Das Epitheton illustris erhalten 
dabei Kaiser Heinrich von Konstantinopel (35 a pari, 120), die Könige An-
dreas von Ungarn (39), Waldemar von Dänemark (41), Philipp II. August 
von Frankreich (42, 149, 176), Johann von England (122), Maria, die Frau 
Philipps von Schwaben (illustris regina, 209)42), und Zar Kalojan der Bulga-
ren (65); nobilis mulier werden die Gräfin Katharina von Blois (66) und 
Juliana von Péruvelz (119), nobilis vir Herzog Bernhard von Sachsen (5), die 
Adeligen Matthäus von Romagnia (29) und Guido von Dampierre (149 a 
pari), die Grafen Herveus von Nevers (190) und Raimund von Toulouse (69), 
nobiles viri die englischen Barone (160) angeredet; das Schreiben an den 
Grafen von Toulouse hat statt der Grußformel die für Exkommunizierte 
übliche Wendung spiritum consilii sanioris. Bei Klöstern und Kirchen wird 
öfters die Diözese (20, 22, 25, 26, 32, 40, 9743), 118, 133, 167, 170, 178, 180, 
188, 194, 198, 199, 201), manchmal auch der Orden (Zisterzienser: 20, 22, 26, 
133, 180, 194; Cluniazenser: 16) ergänzt. Statt der Wiederholung gleicher 
Adressaten aufeinanderfolgender Briefe wird Eidem (37, 51, 76, 99, 147, 
152—156, 217) oder Eisdem (3, 17, 90, 134) gesetzt.

 Die Initialen der Briefe wurden im Text ausgespart, am Rande vorge-
merkt44) — nur bei Br. 63 und 87 schrieb der Registrator die Anfangsbuch-
staben irrtümlich in den Text — und in roter Tinte ausgeführt. Der Rubri-
kator der Initialen wechselt mit dem der Adressen45). Die Initialen ab Br. 164 
erscheinen zierlicher und verspielter in der Ausgestaltung. Beide Varianten 
treten auch in den folgenden Jahrgängen im Band auf. Bei Br. 181 rahmte 
der Rubrikator zwei Nachträge zum Text46).
 Auch das Einlaufstück Br. 215 erhielt eine gleichartige Initiale, während 
das I- am Beginn der Verzeichnungen der a pari-Briefe ebenso vorgemerkt 
und mit roter Tinte, aber kleiner ausgeführt ist (Br. 35, 76, 149) oder auch 
vergessen wurde (Br. 137, wo die Vormerkung knapp an der Adressenvormer-
kung und nahe bei der Vormerkung der folgenden L-Initiale steht und leicht 
zu übersehen war). Beim Br. 203, einer Bestätigung, die mit der Invokation 

40) Br. 8, 58, 77, 87, 88, 113, 172, 175, 178, 186, 188, 189, 192, 195, 196, 204, 206.
41) Br. 8, 11, 32, 33, 40, 85, 88, 116, 161, 168, 180, 187, 188, 194, 211.
42) Vgl. KEMPF, Register, 58.
43) Hier als parrochia.
44) Ein kleines c am Rande neben Br. 36 könnte eine zweite Vormerkung für die Initiale 

sein.
45) Vgl. KEMPF, Register, 18 mit Anm. 12. Die Hand, die von Br. 1 bis 163 arbeitete, brach-

te kompakte, schnörkellose Initialen von 1,5—2,5 cm Höhe an. Ab Br. 164 führte sie eine ande-
re Hand aus, die zwar kleinere (1—1,5 cm) Buchstaben malte, sie aber mit begleitenden und 
ausfahrenden Zierstrichen versah. S. Abb. I und II, III.

46) S. Br. X 181 Anm. o und p, Abb. II.
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der inserierten Urkunde beginnt, ist außer der ersten Initiale auch der Be-
ginn des Kontexts durch eine rote Versalie hervorgehoben47).

 Registratoren: Die Briefe des 10. Jahrgangs wurden sämtlich von Hand 
L geschrieben, die von Br. IX 1 bis Br. XI 128 kontinuerlich tätig war, auch 
einen Teil der Adressen rubrizierte und den Titel des Jahrgangs eintrug48).

 Korrekturen und Nachträge wurden, soweit erkennbar, vom Registra-
tor durchgeführt. Um nachträgliche Korrekturen handelt es sich vielleicht 
bei Einfügungen auf  Rasur (Br. 108), über der Zeile (Br. 116) und in einer 
Lücke (Br. 194)49). Gelegentlich steht ein Wort außerhalb des Schriftspie-
gels50). Nur selten sind Striche am Rande als mögliche Vormerkungen für 
Korrekturen interpretierbar. Bei Br. 3951) könnten eine Korrektur und ein 
kurzer, dicker Randstrich zusammengehören, ebenso bei Br. 6652).

 Nur vereinzelt weist der Text Lücken53) auf. Mehrere freigelassene Spatien 
enthält die Eintragung von Br. 142, der Bestätigung eines inserierten Privi-
legs Papst Leos IV. für das Bistum Tuscania, und zwar anstelle unleserlicher 
— und aufgrund des zeitlichen Abstands obsoleter — Ortsnamen54). Die 
offensichtlichen Schwierigkeiten, welche der Registereintrag dem Schreiber 
bereitete und die sich auch in einer Reihe von waagrechten Strichen und 
Punkten am Rand niederschlagen55), lassen vermuten, daß sich der Registra-
tor mit einem — verderbten — Original des Papstprivilegs aus der Mitte des 
9. Jahrhunderts oder einer verderbten älteren Kopie mühte. Bei Br. 194 
wurde der Ortsname Lirm, den der Schreiber der Vorlage wohl nicht sicher 
entnehmen konnte, in einer Lücke nachgetragen56).
 In Br. 64 blieb eine Lücke von 1,5 cm für das Tagesdatum frei57). Nach-
träge des Datums lassen sich in diesem Jahrgang nicht mit Sicherheit fest-

47) Im Gegensatz dazu ist der Beginn der Inserte in Br. 166, 181, 195 und 216 nicht hervor-
gehoben.

48) Vgl. KEMPF, Register, 24—26, 48, Anm. 14; HAGENEDER, Merkmale, 306; s. Tabelle 
S. XXXII.

49) Br. 108 Anm. f, 116 Anm. g, 194 Anm. d.
50) Br. 91 Anm. b, 181 Anm. o und p.
51) Anm. c.
52) Anm. e; allerdings finden sich ähnliche Zeichen auch neben Br. 55 (Anm. r), 57 (Anm. d), 

59 (Anm. b), 65 (Anm. c), 67 (Anm. c) und 68 (Anm. i) ohne erkennbaren Bezug.
53) Vgl. KEMPF, Register, 39, über — nicht sehr aussagekräftige — Lücken in den letzten 

Zeilen einiger Seiten.
54) Anm. ff, kk. Auch das Fragment einer Abschrift desselben Privilegs Leos IV. aus dem 

16. Jh. (EGIDI, Archivio, 35, Nr. 7, s. Br. 142 Anm. 2) enthält Lücken anstelle unleserlicher 
Ortsnamen: EGIDI, ebd., 36, Anm. a, f.

55) S. unten XVIIf.
56) Anm. d und 6.
57) Anm. g. Vgl. KEMPF, Register, 41.
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stellen58); Korrekturen im Datum finden sich in den Br. 8859), 12260), 17861), 
203 (im Insert)62). Im Brief  212 wird das Datum vom 23. Februar (wie auch 
die Empfängerüberlieferungen übereinstimmend aufweisen), der aber in das 
folgende Pontifikatsjahr fällt, auf  den 21. Februar korrigiert63).
 Einige Male wurden Worte durch Transpositionszeichen umgestellt. 
Meistens dürften damit stilistische Verbesserungen intendiert sein64), einmal 
wird ein Cursus tardus zu einem velox, einmal zu einem planus verän-
dert65).

 Von den Randzeichen und Randnoten früherer Jahrgänge, Spuren 
unterschiedlicher Benützer, finden sich im 10. Jahrgang nur wenige:
 Neben Br. X 6 stehen ein Kruckenkreuz und der Vermerk census wahr-
scheinlich aus dem späten 13./14. Jahrhundert, eine Spur des letzteren findet 
sich auch neben Br. X 10666). Beide Briefe gehen an deutsche Empfänger67).
 Ein no(ta) neben Br. 6, das auf  die Vorgänger-Privilegien für das Stift 
Quedlinburg hinweist, hat kein Gegenstück in den Rubrizellen68).
 Die Kennzeichnung to, gekürzt aus scribatur tota, für abzuschreibende 
oder abgeschriebene Briefe stammt wohl aus dem Ende des 13. Jahrhunderts 
und findet sich ansonsten bei den Br. VII 77 (76, 77) und 7869), IX 119, 148, 
157, 183 (185), 233 (235), 247 (249)70), im 11. Jahrgang und in den Registern 
Honorius’ III.71). Sie steht im 10. Jahrgang neben dem Beginn von Briefen 
von politischer Relevanz, Schreiben an die Kommunen Treviso (54), Piacen-
za (64) und Florenz (86), in Sachen der Gräfin von Blois (67) und des Erz-

58) Einen teilweisen Nachtrag könnte man allenfalls bei Br. 15 aufgrund der blasseren Tin-
te, beginnend jedoch mit einer dem Datum vorangehenden Rasur, vermuten (Anm. f).

59) Anm. b.
60) Anm. d.
61) Anm. q.
62) Anm. h.
63) Anm. g und 1. Der Brief  wurde auch gemeinsam mit Br. 213 vom 20. Februar, der den-

selben Prozeß betrifft, eingetragen. S. auch unten S. XIXf.
64) Br. 14 Anm. i—i; 19 Anm. e—e; 55 Anm. h—h; 91 Anm. e—e; 179 Anm. d—d; 187 Anm. 

d—d, g—g; 188 Anm. i—i; Einlauf: 215 Anm. h—h.
65) Velox: Br. 187 Anm. b—b; planus: Br. 71 Anm. c—c.
66) Br. 6 Anm. l; Br. 106 Anm. u. Vgl. KEMPF, Register, 22, Anm. 26.
67) Dieselbe Kombination eines, allerdings leicht variiert gestalteten, Kruckenkreuzes mit 

dem census-Vermerk steht auch in den Rubrizellen — dort von der Hand ihres Schreibers — bei 
den genannten beiden Briefen und weiteren des 11. und 12. Jahrgangs, wo sie allerdings keine 
Entsprechung im Register selbst haben. Mit Ausnahme eines Briefes für Simon von Montfort 
(Br. XII 122) betreffen sie ebenfalls deutsche Empfänger.

68) Br. 6 Anm. e. In den Rubrizellen steht ein anders stilisiertes no(ta) neben den Eintra-
gungen für die Br. 19 und 38 (fol. 1*r, 1*v) und zum 12. Jahrgang zum Processus negocii Tholosa-
ni (fol. 14*v), der Eintragung über das Verfahren gegen den Grafen von Toulouse (MIGNE, PL, 
216, 89).

69) Vgl. Bd. 7 S. XII.
70) Vgl. Bd. 9 S. XII.
71) Vgl. KEMPF, Register, 18 mit Anm. 14.
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bischofs von Canterbury (159) und an den Grafen von Nevers zum Thema 
der Juden (190), und solchen, die im Zusammenhang mit der päpstlichen 
Legation in Südfrankreich und dem Konflikt mit dem Grafen Raimund von 
Toulouse (68, 69, 111, 149) stehen.
 Die nach England gehenden Briefe 16 und 28 für die Abtei Reading sind 
mit einem kleinen Haken neben der Initiale markiert, der sie und die zuge-
hörigen Br. 17 und 18 auch in den Rubrizellen (fol. 1*r, 1*v) ausweist. In 
diesen ist eine solche Kennzeichnung der England-Betreffe, allerdings auch 
vereinzelter anderer Briefe, konsequenter durchgeführt, wobei der rechte 
Schaft des Hakens auch durchstrichen sein kann. Die Markierung von Brie-
fen an den französischen König und andere Empfänger in Frankreich mit 
zwei kurzen, schrägen Strichen in den Rubrizellen hat hingegen keine Ent-
sprechung im Register.
 Ein kleines schiefliegendes Kreuz oder x steht neben Br. 6972), ein kleines 
Kreuz neben Br. 17073).
 Die aus früheren Jahrgängen bekannten Striche, Klammern, Punkt-
Strich-Zeichen, Paragraphenzeichen im Text und ähnliche Spuren der Be-
nützung kommen im 10. Jahrgang nicht vor.

 Diverse schräge oder waagrechte Striche am Rande sind nicht immer 
eindeutig zu erklären: Ein kräftiger schräger Strich neben Br. 86 an die 
Kommune Florenz74) dürfte der Hervorhebung dienen. Neben Br. 3875) befin-
det sich in der Mitte am Rande ein kurzer, waagrechter Strich; dieser Brief  
ist in den Rubrizellen (fol. 1*v) mit zwei kurzen, schrägen Strichen markiert 
wie die Briefe nach Frankreich. Ein kurzer, waagrechter Strich neben dem 
Beginn von Br. 7376) läßt keinen Bezug erkennen, ebensowenig die Striche 
neben Br. 80, 89, 137 und 20777).
 Kurze Striche neben Br. 142 könnten auf  auffällige Wörter oder Kürzun-
gen hinweisen, da die gekennzeichneten Zeilen wiederholt episcopium (für das 
Bistum) oder in(de) in(de) enthalten, ein dünner Strich am Rande weist auf  
eine Lücke für einen anscheinend in der Vorlage nicht lesbaren Namen hin78). 
Die mangelnde Vertrautheit mit einem Begriff  könnte auch ein Strich bei 
Br. 192 (zu raserias) andeuten79).
 Mutmaßliche Hinweisfunktion auf  einen bemerkenswerten Sachverhalt 
hat ein Randstrich im Br. 17880), der mit derselben hellbraunen Tinte wie 

72) Anm. k.
73) Anm. c.
74) Anm. b.
75) Anm. b.
76) Anm. b.
77) Br. 80 Anm. b, 89 Anm. c, e, 137 Anm. d, 207 Anm. b.
78) Anm. e, t, w, x, z, ii, ll bzw. kk.
79) Anm. f.
80) Anm. l.
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zwei Unterstreichungen angebracht wurde, und in den Br. 150, 164, 21481). 
Mit gleicher Tinte ist auch die Unterstreichung im Br. 21682) ausgeführt.

 Im rechten oberen Eck von fol. 1r steht der Name Balduyn(us) Nolini, 
der vermutlich im Zusammenhang mit der Kopierung des Jahrgangs im 14. 
Jahrhundert angebracht wurde (s. Abb. I). Ein besser bezeugter Sigerus 
(Sygerus) Nolini kopierte den 16. Jahrgang83).
 In Zusammenhang mit der Kopiertätigkeit im 14. Jahrhundert wurde der 
Schreibervermerk neben Br. 142 angebracht: sc(ri)psi usq(ue) ad istu(m) 
locu(m)84).

 Auf  Konzepte als Registrierungsvorlagen deuten Kürzungen des Da-
tums zu ut in alia (10—12, 17, 21, 22, 26, 42, 44, 50, 68, 82, 87, 94, 99, 113, 
126, 131, 132, 134, 138, 145, 152—154, 163, 168), ut in aliis (36), ut supra 
(37, 38, 83) hin. Einige davon bilden Briefgruppen mit denselben oder be-
nachbarten Destinationen85), in anderen Fällen ist dagegen kein Brief  als 
Bezug zu identifizieren. Wie jedoch die mittels der Empfängerüberlieferung 
datierten Br. 17, 126 und 168 zeigen, kann sich der Verweis durchaus auf  
den voranstehenden, aber nicht immer zugehörigen Brief  beziehen, während 
Br. 113 ein Gegenbeispiel darstellt. Auch bei der Eintragung von Briefen 
ohne Datierung (4, 30, 70, 115, 160, 161, 176, 209) wird kaum eine komplet-
te Ausfertigung vorgelegen sein. In Br. 153 wird mit dem Incipit und et cete-
ra auf  einen Kanon des dritten Laterankonzils verwiesen.
 Einen Hinweis auf  die Verwendung von Originalen als Vorlage geben in 
Privilegien die verlängerte Schrift bei den Papstnamen (175, 205) und mög-
licherweise auch die Formularteile, die im Gegensatz zu früheren Jahrgängen 
häufig ausgeschrieben wurden. Die Inserte in Br. 195 und 216 mit dem Sub-
skriptionszeichen und dem Monogramm der französischen Königsurkunden 
(s. Abb. IV) weisen auf  vorgelegte Originale hin.
 Eine Eintragung nach Konzepten erfolgte vermutlich am Ende des Jahr-
gangs. Nach den undatierten Br. 209 und 210 in der Affäre um den Bischof  
Waldemar von Schleswig, die bereits im Lateran — also nach dem am 
1. Februar 1208 noch in St. Peter datierten Br. 205 — ausgestellt wurden, 
ließ man auf  dem folgenden Folium 44r eine größere Lücke von mehr als der 
halben Seite (34 Zeilen) frei, die wahrscheinlich für den zugehörigen Brief  an 

81) Br. 150 Anm. b, 164 Anm. a, 214 Anm. d.
82) Anm. d—d.
83) Vgl. DENIFLE, Registerbände, 39, 43, Anm 1, und 46; vgl. auch HAYEZ, Urbain V, Lettres 

comunes, Nr. 16123, 27468. Ein weiterer Kopisten-Vermerk steht im 11. Jahrgang auf  fol. 97r: 
W(i)ll(elmu)s Scofer Constanc. dioc. scribit XIm librum.

84) Br. 142 Anm. ee. Vgl. DENIFLE, Registerbände, 37—48; eine ähnliche Hand: DERS., Speci-
mina palaeographica, T. XXIII.

85) Allerdings haben die jeweils zusammengehörigen Br. 7—9, 16/28, 66/67, 146/147, 151/155 
und 156 unterschiedliche Daten.
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den König von Dänemark bestimmt war86), denn mit einem Schreiben des 
Papstes an Philipp von Schwaben selbst ist nicht zu rechnen. Unter den 
darnach eingetragenen Briefen sind mit dem vor der Abfassung von Br. 209 
und 210 eingetroffenen, undatierten Schreiben Philipps von Schwaben an 
den Papst (Br. 215) und dem Br. 217 vom 31. Januar auch Briefe, die vor 
ihrer Registrierung längere Zeit liegengeblieben waren. Das Datum von Br. 
212 wurde vom 23. Februar, der in den 11. Jahrgang gehört, auf  den 21. 
korrigiert87). Die Eintragung der letzten Briefe des zehnten Jahrgangs, even-
tuell beginnend mit dem Neuansatz vor Br. 209, erfolgte daher wohl erst nach 
dem Wechsel des Pontifikatsjahres, Ende Februar oder Anfang März. Wäh-
rend die Br. 209 und 210 hier registriert wurden, war der zugehörige und 
über längere Strecken denselben Text verwendende Brief  an den König von 
Dänemark anscheinend noch nicht fertig redigiert und wurde dann — mit 
jüngeren Informationen über zusätzliche Maßnahmen gegen den flüchtigen 
Bischof  Waldemar und Beratungen des Papstes mit den Kardinälen88) und 
zu lang für den freigelassenen Platz89) — ebenfalls undatiert als Br. XI 10 
nach Briefen vom 25. Februar (XI 1) bis 4. März (XI 9), also jedenfalls erst 
Anfang März, als Brief  des elften Pontifikatsjahres eingetragen. Will man 
nicht, was von der Abfolge der Registrierung her möglich wäre, die Br. 209 
und 210 ebenfalls auf  den Beginn des elften Jahres datieren, bietet sich die 
Vermutung an, daß man die drei Briefe über Bischof  Waldemar gemeinsam 
konzipierte90) und die Br. 209 und 210 auch tatsächlich noch im zehnten 
Pontifikatsjahr ausfertigte, ohne die Datierung ins Konzept zu übertragen, 
den Br. XI 10 für den König aber noch weiter — wahrscheinlich mit einem 
neuen Konzept für den zweiten Teil91) — bearbeitete, später absandte und 

86) S. Br. X 210 Anm. d.
87) S. oben S. XVI mit Anm. 63.
88) Vgl. MIGNE, PL, 215, 1347 CD = SKYUM-NIELSEN, Diplomatarium Danicum, I/4, Nr. 135, 

S. 261 Z. 18—S. 262 Z. 11, bes. S. 261 Z. 30f.
89) Auf  fol. 44r blieb Platz für 34 Zeilen frei. Br. XI 10 benötigt auf  fol. 50r 30 Zeilen bis 

zur Textstelle, an der die Parallelität mit Br. 209 endet, bzw. 35 Zeilen bis zu einem möglichen 
ursprünglichen Kontextschluß (s. S. 373 Z. 18 und SKYUM-NIELSEN, Diplomatarium Danicum, 
I/4, Nr. 135, S. 261 Z. 18, 28). Ohne die folgenden Erweiterungen hätte der Brief  annähernd in 
den freigelassenen Raum gepaßt, daher dürfte seine Länge aufgrund eines bereits vorliegenden, 
dann aber weiter bearbeiteten Konzepts abgeschätzt worden sein.

90) Ob ein gemeinsames Konzeptblatt verwendet oder der Brief  an den dänischen König 
unter Verwendung der Konzepte an die Empfänger in Deutschland — oder gar aufgrund der 
vielleicht schon vorliegenden Registereintragung — stilisiert wurde, ist nicht zu entscheiden. 
Kürzungen und entsprechende Verweise im Br. XI 10 auf  Br. 209 wären angesichts der Registrie-
rung in verschiedenen Jahrgängen wenig praktikabel gewesen. Die parallel gehenden Abschnitte 
weisen gut ausgewogene Unterschiede auf: Während der zur Kenntnis Philipps von Schwaben 
bestimmte Br. 209 die Bereitschaft des Papstes zur Konzilianz hinsichtlich der Postulation des 
umstrittenen Bischofs von Schleswig zum Erzbischof  von Bremen betont und den Abbruch der 
Verhandlungen allein dessen heimlicher Flucht zuschreibt, erfährt der Dänenkönig Genaueres über 
die zuvor erfolgte Zurückweisung der Postulation des ihm feindlichen Bischofs durch den Papst.

91) Zur möglichen Nahtstelle s. oben Anm. 89. Einen deutlicheren Fall bietet der Br. II 72 
(75), wo zunächst der erste Teil des Briefes, beruhend auf  Beratungen des Papstes mit den
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wiederum undatiert registrierte. Die Aufteilung dieser Briefgruppe und die 
Manipulation am Datum von Br. 212 sprechen hier für ein Interesse, die 
Briefe in die richtigen Registerjahrgänge einzutragen92).

II. Die Edition

 Die Briefe des 10. Registerjahrgangs lagen bisher in der Edition von Ba-
luze93) (1632, Bd. II S. 1—133) und im Nachdruck im Bd. 215 der „Patrolo-
gia Latina“ von Migne (1855, coll. 1103—1326) vor.

 Wie alle Vorgängerbände vermittelt auch der 10. Jahrgang das Bild einer 
weitgehend kontinuierlich fortschreitenden Registerführung94); zur Ergän-
zung fehlender Datierungen wurde daher der paläographische Befund heran-
gezogen. Einzig Br. 180, datiert mit 6. Oktober 1207, wurde zwischen zwei 
Briefen vom 3. bzw. 4. Januar 1208 eingetragen95). 50 Briefe des Jahrgangs 
beginnen mit einem sicheren, weitere 43 mit einem möglichen Neuansatz (s. 
Tabelle auf  S. XXXIII–L). Neuansätze finden sich auch öfters, wenn deut-
lich ältere, vielleicht liegen gebliebene Briefe eingetragen wurden: zwischen 
Br. 15 und 16 vom 11. März bzw. 26. Februar, Br. 54 und 55 vom 21. April 
bzw. 19. März, Br. 95 und 96 vom 21. Juli bzw. 15. Juni, Br. 117 und 118 vom 
10. September bzw. 18. August, Br. 165 und 166 vom 12. Dezember bzw. 
20. November, Br. 175 und 176 vom 21. Dezember bzw. 18. November, Br. 205 
und 206 vom 1. Februar bzw. 12. Januar 1208. Gelegentlich wird eine Brief-
gruppe an gleiche oder benachbarte Empfänger durch Neuansätze oder mög-
liche Neuansätze eingegrenzt96). Das päpstliche Itinerar — die Kurie wechsel-
te vom Februar bis Mai 1207 zwischen St. Peter und Lateran, residierte ab 
Juni in Viterbo, Montefiascone, Corneto (Tarquinia), Tuscania und Sutri, um 
Mitte November nach St. Peter und im Februar 1208 in den Lateran zurück-
zukehren97) — spiegelt sich nicht auffällig in den Neuansätzen98).

 Hand M, welche die Adressen von Br. 165 bis zum Ende des 12. Jahrgangs 
rubrizierte und später im Register die Briefe ab XI 129 ebenfalls bis zum 
Ende des 12. Jahrgangs eintrug, fungierte im Thronstreitregister als Schrei-

Kardinälen, ins Register eingetragen und vor dem folgenden Brief  eine Lücke freigelassen 
wurde, in die später eine andere Hand wahrscheinlich nach einem neuen Konzept weitere Ent-
scheidungen des Papstes — die den vorgegebenen Rahmen allerdings sprengten — eintrug 
(s. ebd. Anm. v—v, x—x). Vgl. HAGENEDER, Register, 96.

92) Vgl. hingegen die ins achte Pontifikatsjahr datierten Br. IX 11 und 41.
93) Vgl. auch FEIGL, Überlieferung, 279 mit Anm. 217.
94) Vgl. Bd. 1 S. XXXIIIf.; Bd. 2 S. XXV; Bd. 5 S. XXIVf.; Bd. 6 S. XXIII—XXV; 

Bd. 7 S. XVII; Bd. 8 S. XXII; Bd. 9 S. XVIII.
95) Dieses Schreiben über die Erzbischofswahl in Reims bildet eine Gruppe mit den Br. 133 

und 134 vom 1. Oktober 1207.
96) Br. 16—18; 98, 99; 104, 105; 115, 116; 119, 120; 146, 147; 207, 208; 209, 210.
97) Vgl. PARAVICINI BAGLIANI, Mobilità, 229.
98) Vgl. auch Bd. 5 S. XXV, Bd. 6 S. XXV, Bd. 7 S. XVII mit Anm. 98, Bd. 8 S. XXII.
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ber der Br. 140 (142)—142 (144), 146 (148)—159 (160), 162 (162b)—188 (189), 
190 (191)—194 (195) zwischen Juli 1207 und Oktober 1209 und zeigt so die 
Parallele zwischen Thronstreit- und Hauptregister auf99).

 Abschließend soll kurz der Inhalt der Briefe des 10. Jahrgangs skizziert 
werden. Der größere Teil der registrierten Schreiben entstammt der Routine 
des kurialen Betriebes: Privilegien100), Besitzbestätigungen101), Bestätigungen 
von Schenkungen102) und Unterschutzstellungen103), die oft auch von weiteren 
Sicherheiten flankiert werden104) und gelegentlich auch im Zuge von an der 
Kurie ausgetragenen Prozessen impetriert wurden105); Pfründenvergaben und 
-bestätigungen bzw. die Durchsetzung derselben106) — wobei mit herausra-
gend großem Aufwand Magister Gernandus, vormals Gesandter des Elekten 
Albrecht beim Papst, im Domkapitel von Magdeburg installiert wird107) — 
und die Versorgung von Klerikern108); Dispense109); Entscheidungen und 
Auskünfte in rechtlichen110) und liturgischen111) Fragen, Fragen der Kirchen-
organisation112), Palliumsverleihungen113) und Eingriffe in strittige114) oder 
unrechtmäßige115) Wahlen und sonstige Konflikte116).

99) Vgl. KEMPF, Register, 46, 48, Anm. 15; HAGENEDER, Merkmale, 306, 307, Anm. 79f.
100) Br. 6 (Kanonissenstift Quedlinburg), 28 (Ben.-Abtei Reading), 59 (Johanniterinnen-

Kloster Sigena), 60 (Kollegiatstift St. Moritz in Augsburg), 95 (Kollegiatstift Saint-Aignan in 
Orléans), 106 (Kanonissenstift Gernrode), 175 (Bistum St. Andrews), 192 (Benediktinerinnen-
Abtei Sainte-Colombe in Blendecques), 205 (Ben.-Abtei S. Martino sul Cimino).

101) Br. 108 (Ben.-Abtei Rebais), 174 (Ben.-Abtei Charroux), 181 (Domkapitel von Sens).
102) Br. 119 (Herrin von Péruvelz), 216 (Bistum Troyes).
103) Br. 5 (Herzog Bernhard von Sachsen), 88 (Ben.-Abtei Tulle: Schutz vor Repressalien 

wegen Prokurationen), 168 (Kathedralpriorat Durham: Schutz vor ungerechtfertigtem Inter-
dikt und Exkommunikation).

104) Br. 16—18 für die Ben.-Abtei Reading; 93, 94 für das Kollegiatstift Saint-Aignan in 
Orléans; 102, 109 für das Kanonissenstift Gernrode; 145, 162 für die Ben.-Abtei S. Martino sul 
Cimino, die der Papst vor allem auch finanziell zu sanieren versuchte.

105) Br. 108 für die Ben.-Abtei Rebais, die kurz zuvor den Prozeß gegen den B. von Meaux 
verloren hatte (96); 174 für die Ben.-Abtei Charroux, die um das Recht auf  Einflußnahme auf  
die Abtwahl im ehemals abhängigen Priorat Andres prozessierte (97, 170).

106) Br. 4 (Brugge), 13 (Lüttich), 53 (Rapperswil ?, Diöz. Konstanz), 57 (Mailand), 98, 99 
(Konstantinopel), 201 (Épernay, Diöz. Grenoble).

107) Br. 9—12; zur Gesandtschaftstätigkeit s. Br. IX 22, 97, 259 (261).
108) Br. 200.
109) Br. 1; 63, 118, 136 (Ehehindernis der zu nahen Verwandtschaft bzw. defectus natalium); 

70, 124, 146, 147, 177 (kanonische Hindernisse).
110) Br. 29, 31, 45, 51, 61, 62, 66, 73, 76, 103 (wo der Papst die Auskunft allerdings verwei-

gert), 107, 110, 114, 135, 164, 165, 169.
111) Br. 75.
112) Br. 52 (um die Errichtung eines Bistums Wien), 91 (Trennung der Bistümer Venafro 

und Isernia), 197 (Aufteilung des Dekanats Thouars).
113) Br. 35 (Verissa), 47 (Ravenna; s. auch 115), 56 (Patras), 133, 134 (Reims), 147 (Uppsa-

la).
114) Br. 163 (B. von Meaux).
115) Br. 184 (B. von Segni).
116) Br. 34 (zwischen der Witwe Guiburgis und der Äbtissin von Montmartre), 40 (zwischen 

den Abteien Cambuskenneth und Dunfermline; s. auch Br. 31), 85 (zwischen dem B. und den
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 Neun Briefe gehen an den Bischof  Odo von Paris, damit häufigster Emp-
fänger päpstlicher Schreiben 1207/1208; die Betreffe reichen von Rechtsaus-
künften über Disziplinierung von Mönchen und Regularkanonikern der 
Diözese bis zu Belangen der Universität Paris117).
 Die Agenden des 10. Jahrgangs beinhalten die umfassende Reformierung, 
nach Entfernung der jeweiligen Äbte, der Abteien von Vézelay118) und Bour-
gueil-en-Vallée119) und Untersuchungen gegen die Bischöfe von Palencia, 
Périgueux, Poitiers und den Erzbischof  von Lyon120).
 Eingriffe des Herrschers in die Kirche beziehungsweise den Verzicht auf  
dieselben thematisieren Briefe an die Könige von Frankreich121), England122) 
und Aragón123).
 Einige Fälle beschäftigen die Kurie über mehrere Jahrgänge hinweg: so 
die Absetzung des Erzbischofs Berengar von Narbonne124), der widerrufene 
Rücktritt des Bischofs Konrad von Trient125), die Anfeindungen der Wahl des 
Erzbischofs Alberich von Reims126), die abwechslungsreiche Laufbahn des 
Bischofs Peter von Ivrea127), die Turbulenzen in der Diözese Köln nach der 
Absetzung des Erzbischofs Adolf128), die Bemühungen des Königs Andreas 
von Ungarn, seinen Schwager Berthold zum Erzbischof  von Kalocsa zu 
machen129), die Aspirationen des aus seinem Bistum entfernten Bischofs 

Bürgern von Le Puy), 87 (zwischen dem Konvent von Kirkham und dem EB. von York), 126 
(zwischen der Abtei Melrose und dem Grafen von Dunbar), 140 (zwischen dem Domkapitel von 
Uzès und dem päpstlichen Skriptor Petrus Marcus), 158 (zwischen B. und Stadt von Tortosa), 
178 (zwischen dem Patriarchen von Grado und dem Archidiakon von Castello, ursprünglich 
zwischen den Klerikern von S. Giustina und dem Priester Albert), 183 (zwischen den Kanoni-
kern von S. Bartolomeo und der Abtei S. Dionigi in Mailand), 187 (zwischen dem B. von Lucca 
und der Abtei Fucecchio; s. auch Br. XI 167, 168), 188 (zwischen Klerikern der Diözese Kon-
stanz), 189 (zwischen B. und Domdekan von Auxerre), 193 (zwischen der Äbtissin von Notre-
Dame-de-la-Charité und den Johannitern von Angers; s. auch Br. VII 215), 207 (zwischen dem 
Kaplan von Oostkapelle und dem Abt von Middelburg, Diöz. Utrecht), 211 (zwischen dem 
Propst von St. Paulin vor Trier und einem Kanoniker von Niederhaslach), 212 und 213 (zwischen 
dem B. von Bobbio und der Abtei S. Colombano).

117) Br. 15, 71, 151—156, 165; s. auch 171.
118) Br. 89, 90.
119) Br. 14, 20—26; s. auch Br. XI 144. Vgl. Gesta Innocentii, c. 130 (MIGNE, PL, 214, 

174).
120) Br. 58, 182, 191, 194.
121) Br. 71, 195, 216, 217 (um die Regalien in den Bistümern Auxerre und Troyes).
122) Br. 172 (Konflikt mit dem EB. von York; s. auch Br. XI 87); zu Canterbury s. unten 

S. XXIII mit Anm. 131.
123) Br. 144 (Verzicht auf  die Mitsprache bei Prälatenwahlen).
124) Br. 68; s. auch Br. III 193 (24), VI 81, VII 76 (75), 78, VIII 107 (106), IX 66 und XIII 

88.
125) Br. 72; s. auch Br. IX 177 (178).
126) Br. 133, 134, 180; s. auch Br. XI 102.
127) Br. 100; s. auch Br. IX 171 (172).
128) Br. 19, 62: s. auch Br. IX 96, XI 88.
129) Br. 39, 177; s. auch Br. IX 74, XI 220.
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Waldemar von Schleswig130) und die Erzbischofswahl in Canterbury131); der 
Streit um die Mitgift der Königinwitwe Berengaria von England132), die Ehe 
zwischen König Philipp II. August von Frankreich und Ingeborg133), die 
Interessen römischer und Sieneser Kreditgeber gegenüber dem Bischof  von 
Utrecht134); weiters Prozesse um die unabhängige Abtwahl in Andres135), um 
die Exemtion der Abtei Rebais136), um das Recht der Bestellung oder Wahl 
der Bischöfe von Gurk137), im Konflikt zwischen dem Erzbischof  von Raven-
na und der Kommune Faenza138).
 Eine Reihe von Schreiben des 10. Jahrgangs steht in Zusammenhang mit 
dem großen Landtag, den der Papst im September 1207 in Viterbo abhielt. 
Kernstück ist das dort erlassene Landfriedenstatut139), besondere Aufmerk-
samkeit gilt weiters der Bekämpfung der Häresie140). In den Sommeraufent-
halt der Kurie im nördlichen Latium — Viterbo, Montefiascone, Corneto, 
Tuscania und Sutri — fallen auch ein Schreiben über die Organisation des 
Bistums Viterbo–Tuscania141), die Erneuerung eines umfangreichen Privilegs 
Leos IV. für Tuscania142), Entscheidungen in lokalen Rechtsstreitigkeiten143) 
und die Sorge des Papstes um das Überleben und die ökonomische Absiche-
rung der Abtei S. Martino sul Cimino144).
 Im Süden des Patrimonium Petri bestätigt der Papst der Abtei Fossano-
va ein zu deren Gunsten ergangenes Urteil in einem weiteren Konflikt mit 
der Kommune Priverno145).
 Im süditalienischen Regno bemüht er sich weiterhin als Vormund um 
Unterstützung für König Friedrich146) und schreitet gegen Übergriffe welt-

130) Br. 41, 209, 210, (215); s. auch Br. VI 179 (181), VIII 193 (192), 194 (193), XI 10.
131) Br. 113, 159—161; s. auch Br. VIII 162 (161), IX 34—37, 203 (205)—205 (207); in der 

Folge verknüpft mit den Problemen des Interdikts über England.
132) Br. 122; s. auch Br. III 42—45 (Potth. Reg. 996—999), IV 193 (ebd. 1520), VI 192 (194), 

VII 168, XI 223, XIII 74.
133) Br. 42, 176; s. auch Br. I 4, 171, 347, 348, II 188 (197), III 25, 26, 35—39, 123—127, 

153, 180—187 (11—18), 239—241 (Potth. Reg. 969, 983, 989—993, 1096—1100, 1127, 1150—
1153, 1218—1220; THEINER, Monumenta Slavorum meridionalium, I 52), IV 13, 16, 119, 120, 
246, 247 (Potth. Reg. 1288, 1289, 1438, 1575, 1576; THEINER, ebd., I 59), V 48 (49), 49 (50), VI 
86, 180 (182), VIII 114 (113), XI 86, 180—183.

134) Br. 208; s. auch Br. VI 214 (215).
135) Br. 97, 170; s. auch Br. XI 205.
136) Br. 96, 108; s. auch Br. VIII 189 (188).
137) Br. 55; s. auch Br. IX 46, XI 99.
138) Br. 30, 116; s. auch Br. IX 109.
139) Br. 132.
140) Br. 130, 131; s auch 105. S. auch Br. VIII 86 (85), 106 (105), IX 256 (258).
141) Br. 139.
142) Br. 142.
143) Br. 104, 123; s. auch 148.
144) Br. 205; 145, 162.
145) Br. 203; s. auch Br. IX 154, 209 (211).
146) Br. 141; s. auch Br. IX 157, 158, 247 (249)—249 (251). Ein Schreiben ohne konkreten 

inhaltlichen Anhaltspunkt, Br. 202, fordert den Erzbischof  Lukas von Cosenza, einen maßgeb-
lichen Ansprechpartner des Papstes im Regno, zur Standhaftigkeit auf.
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licher Machthaber ein147). Er wendet sich gegen die Aspirationen der Pisaner 
im Regno und auf  Sardinien148), wo es vornehmlich um die vom Papst nicht 
gebilligte Ehe der Richterin Helena von Gallura mit dem Pisaner Lambertino 
Visconti geht149). Weiters versucht er wiederholt, Florenz zum Friedensschluß 
mit Siena zu bewegen150), steht nach wie vor im Konflikt mit der Kommune 
Piacenza um die libertas ecclesiastica151) und findet neuen Grund, die Kom-
mune Treviso aufgrund ihrer Nähe zur Häresie zu mahnen152).
 Im Lateinischen Kaiserreich von Konstantinopel stehen die Organisation 
und Besetzung von Bistümern153), die Vergabe von Pfründen154) und erste 
Gegensätze zwischen dem Kaiser Heinrich und dem streitbaren Patriarchen 
Thomas155) im Vordergrund, bleibt die Bedrohung durch den Bulgarenzaren 
Kalojan156) eine Konstante, während die Aussichten auf  einen neuen Kreuz-
zug zurücktreten157); in der Legation des Kardinallegaten Gregor von S. Vi-
tale nach Ungarn, Dalmatien und Ruthenien158) zeigt sich die Hoffnung, nach 
der Eroberung Konstantinopels die lateinische Kirchenorganisation weiter 
auszubauen. Im Heiligen Land wird der päpstliche Legat und Patriarch von 
Jerusalem mit den Ausläufern des Nachfolgestreits im Fürstentum Antio-
chia159), der unter anderem zur Auseinandersetzung zwischen dem Grafen 
Bohemund und dem Patriarchen Peter160) führt, in welchen auch noch Altla-
sten aus Pfründenvergaben des päpstlichen Legaten Petrus Capuanus161) 
hineinspielen, befaßt.
 In Südfrankreich, im Fokus durch die Tätigkeit der päpstlichen Legaten 
in antihäretischer Mission Peter von Castelnau und Abt Arnald von Cîteaux162), 
verschärft sich der Konflikt mit dem exkommunizierten Grafen Raimund 
von Toulouse, und der Papst fordert König und Adel von Frankreich zum 
Eingreifen auf163).

147) Br. 112.
148) Br. 117; s. auch Br. IX 20, XI 80, 81.
149) Br. 143; s. auch Br. VI 29, 144 (145), 145 (146), VII 103—106, IX 68, 147, XI 80.
150) Br. 86, 101.
151) Br. 64: s. auch Br. VII 173—175, 224, 225, IX 78, 131, 166—168 (169), XI 175.
152) Br. 54; s. auch Br. II 27, III 39.
153) Br. 49—51, 56 (Erzbistum Patras), s. auch Br. VIII 154 (153); 35—37 (Erzbistum 

Verissa); 33 (Bistum Kephalonia); 128 (Bistum Zante).
154) Br. 98, 99, 125.
155) Br. 120.
156) Br. 65; s. auch Br. VIII 130 (129), 132 (131), 133 (132).
157) Br. 38; s. auch Br. IX 196 (198), 197 (199) zum vom B. Nivelo von Soissons aufgebrach-

ten Entsatzheer; in weiterem Zusammenhang damit auch die Br. X 74 und IX 195 (197).
158) Br. 137, 138.
159) Br. 214; s. auch Br. VIII 1, 2, 120 (119), 121 (120).
160) Br. 214; s. auch Br. XI 9, 110.
161) Br. 186.
162) S. auch die Vorgänge um den EB. von Narbonne, oben S. XXII mit Anm. 124; weiters 

Br. 111 (Marseille); s. auch Br. XII 106, 107, XIV 40, 95, 96 und 83.
163) Br. 69 und 149; s. auch Br. XI 11, 26—33, 156—159, 230—234.
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 Eine Reihe von Briefen dient der Bekämpfung der Häresie: in Viterbo164), 
Treviso165), Südfrankreich166) und La Charité-sur-Loire167); ein gewichtiges 
Schreiben sammelt Gravamina gegen die Juden in der Grafschaft Nevers168). 
Ein besonderes Anliegen ist Innocenz III. die Einrichtung eines Stationsgot-
tesdienstes mit der Prozession des Kultbildes der Veronica beim von ihm 
gegründeten Hospital S. Spirito in Sassia169). Von der Routine heben sich die 
vom Papst an den Orden von Grandmont weitergeleitete Bitte des Erz-
bischofs von Tours um Gebet für sein Seelenheil170), die Bestellung von Sach-
waltern für den kranken und von seinen Verwandten bedrängten Archidia-
kon von Rouen171) und die Frage des Ordenseintritts im Delirium172) ab.
 Gelegentlich erlauben die Briefe des 10. Jahrgangs Beobachtungen zur 
Praxis des Schrift- und Urkundenwesens. In mehreren Briefen wird das 
Problem von Fälschungen thematisiert; und zwar geht es um die Fälschun-
gen oder Fälschungsverdacht bei einer Dekretale173), Urkunden Innocenz’ 
II.174) und Innocenz’ III.175), im weiteren Zusammenhang steht auch die Fra-
ge bewußt zum Schaden Anderer impetrierter Papsturkunden176). Die Briefe 
195 und 216 enthalten Inserte original vorgelegter französischer Königsur-
kunden177), Br. 144 eine Urkunde König Peters von Aragón, Br. 166 eine 
Urkunde des Grafen Balduin von Flandern, Br. 181 eine Urkunde des Erz-
bischofs Guido (I.) von Sens, Br. 203 eine Kardinalsurkunde mit einem Pro-
zeßprotokoll, Br. 14 die von päpstlichen Delegaten erlassenen Statuten zur 
Reformierung der Abtei Bourgueil-en-Vallée, Br. 15 eine vom Papst für ge-
fälscht befundene Dekretale. Im Prozeß zwischen dem Kloster S. Colombano 
und dem Bischof  von Bobbio wird auf  das Register Papst Eugens III. Bezug 
genommen178). Dem Erzbischof  von Lund, dem als Primas die Verleihung des 
Palliums an den Erzbischof  von Uppsala übertragen wird, sendet der Papst 
beigeschlossen und mit seiner Bulle beglaubigt auch die Eidformel179). Das 

164) Br. 105.
165) Br. 54.
166) Br. 69.
167) Br. 206; s. auch 204 und II 60 (63), 91 (99), V 35 (36), VI 66, 238 (239), IX 110.
168) Br. 190; s. auch VII 186, VIII 122 (121).
169) Br. 179.
170) Br. 48.
171) Br. 173.
172) Br. 77; s. auch Br. 100, 186.
173) Br. 15.
174) Br. 96.
175) Br. 80 (zum inkriminierten Detail, dem auf  der Vorder- statt auf  der Rückseite ange-

brachten Vermerk über den Impetranten, vgl. ZUTSHI, Reform, 94f.), 83.
176) Br. 79.
177) S. Br. 195 Anm. h, i, Br. 216 Anm. e, f.
178) Br. 212 S. 277 Z. 19f.
179) Br. 147. Vgl. auch die zeitlich nahe Eidformel für den EB. von Hamburg–Bremen, die 

diesem mit der Bleibulle des Papstes gefertigt übersandt wurde: LAPPENBERG, Hamburgisches 
UB, I 336, Nr. 382.
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180) Br. 90; s. auch 89.
181) Vgl. WENTZ–SCHWINEKÖPER, Erzbistum Magdeburg, I 59f.
182) Das älteste Cartular von Reading, während die späteren Cartulare des Klosters nicht 

berücksichtigt wurden. Vgl. KEMP, Reading Abbey Cartularies, 1—4.
183) Vgl. MAIDHOF, Passauer Urbare 1, XV—XXXIV.
184) Einen a pari-Brief  zu Br. 96 an den Bischof, Domdekan und Domkanzler von Paris 

druckt, nach dem „Chartular von Meaux“, MIGNE, PL, 215, 1196 (Potth. Reg. 3120); s. auch den 
Br. der Delegaten vom August 1209: DU PLESSIS, Meaux, II 101, Nr. 225.

185) Die Bestimmung über die Universität Paris ist im Cartular des Adressaten, des Bischofs 
von Paris, enthalten. Vgl. GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame, I, S. If.

186) Vgl. DAVIS, Cartularies, 39, Nr. 326; http://flambard.dur.ac.uk/dynaweb/handlist/ddc/
dcdcvet/@Generic__BookTextView/375;pt=372/*;lang=de (Mai 2007).

187) Vgl. MAIER, Dialogus, 11f.
188) Vgl. DUTSCHKE–ROUSE–FERRARI, Manuscripts Claremont, 58—60; BENTON, Manuscript 

Claremont, bes. 45f.

Schreiben an die Reformatoren von Vézelay wird als littera clausa versandt, 
da der Papst Siegel und Ringe des Abtes mitschickt180).

*  *
*

 Die Empfängerüberlieferung, die uns zugänglich war — wobei kopiale 
Überlieferungen zwar stärker als früher herangezogen, aber nicht systema-
tisch gesucht wurden —, wurde mit den Eintragungen im Register vergli-
chen. Orthographische Abweichungen — abgesehen von Eigennamen — wur-
den dabei nur beim Vergleich mit dem Original angegeben. Auch sonst 
wurde mit den kopialen Überlieferungen selektiv verfahren: Unterschied-
liche Kürzungen, insignifikante Wortumstellungen und offensichtliche Irrtü-
mer sind in der Regel nicht berücksichtigt.
 Photos von Originalen lagen für die Br. 6, 47, 106, 176, 183 und 205 vor. 
Bei Br. 95 wurde ein Druck von 1661 nach dem verlorenen Original verwen-
det. Br. 126, ein Delegationsmandat an den Bischof  von Moray, wurde mit 
dem Insert in dessen als Original erhaltener Urkunde, die er im folgenden 
Jahr über die Beilegung des Streitfalls ausstellte, verglichen. Ansonsten 
wurde die kopiale Überlieferung, zumeist aus Cartularen, herangezogen: so 
für Br. 2, 3, 8181), 16—18 und 28182), 52183), 59, 89, 96184), 151185), 158, 168186); 
Br. 212, der den Rechtsstreit zwischen dem Bischof  von Bobbio und der 
Abtei S. Colombano entscheidet, ist im Kanzleiregister Honorius’ III. und 
im „Registrum magnum“ wie im „Registrum parvum“ der Kommune 
Piacenza überliefert; Br. 97 wurde, wie im 11. Jahrgang viele den Rechts-
streit zwischen den Abteien Andres und Charroux betreffende Papstbriefe, 
in das Chronicon des Wilhelm von Andres aufgenommen; Br. 19 wurde mit 
einer aus dem Kölner Umfeld stammenden Briefsammlung187) verglichen, 
Br. 113, 161 und 172 mit einer Zusammenstellung von Papstbriefen in einer 
Handschrift aus einem nordenglischen Zisterzienserkloster188). Der schwere 
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189) S. Bd. 1 S. XXXVII—XL, Bd. 2 S. XXVIIf., Bd. 5 S. XXVI—XXVIII, Bd. 6 S. XXVI, 
Bd. 7 S. XVIIIf., Bd. 8 S. XXIIIf., Bd. 9 S. XXIVf.

190) S. Bd. 9 S. XXIV, Anm. 188.

Konflikt um die Besetzung des Erzbistums Canterbury, der zum Interdikt 
über England führte, wurde in Canterbury in einem annähernd zeitgenössi-
schen Dossier dokumentiert, dem die Empfängerüberlieferung der Br. 113, 
159, 160, 161 und 172 — letzterer die Erzdiözese York betreffend und durch 
die Empfänger mit dem bereits über den Anlaßfall Canterbury hinausgehen-
den Konflikt zwischen Papst und König verknüpft — entnommen ist. Zu 
Br. 31 und 61 wurden auch die Varianten ihrer vollständigen bzw. teilweisen 
Eintragung in der Dekretalen-Lage des elften Jahrgangs als Br. XI 268 und 
272 ausgewiesen.
 Die durch Analysen oder Drucke erschlossenen Dekretalensammlungen, 
welche Briefe des vorliegenden Jahrgangs enthalten, werden im Kopf  der 
jeweiligen Briefe angeführt. Die bibliographischen Angaben zu diesen und 
den in den Fußnoten zitierten Kompilationen finden sich in der Tabelle auf  
S. XXXIf. Die den früheren Bänden beigegebene Konkordanz der Briefnu-
merierung mit der von Migne erübrigt sich dieses Mal.

 Die technische Einrichtung der Edition folgt den Vorgängerbänden189). 
Alle paläographischen Einzelheiten und Korrekturen wurden ausgewiesen, 
ebenso wie die wesentlichen Varianten der Edition von Migne190). Statt J- 
wurde I- gesetzt; -u- und -v- wurden normalisiert, außer bei den Eigenna-
men, wo das graphische Bild der Handschrift wiedergegeben werden soll; bei 
manchen als Namen behandelten Begriffen wie Evangelium, Salvator oder 
November wurden sie dennoch normalisiert. Das gleiche gilt für die Groß- 
und Kleinschreibung und für die Worttrennung; zusammengesetzte Ortsna-
men wurden jedoch, in Abweichung von der variablen Gestaltung in der 
Handschrift, meist zusammengeschrieben. Interpunktion und Gliederung 
des Textes sind Werk der Bearbeiter, dienen dem Verständnis des Textes und 
folgen soweit möglich den deutschen Sprachregeln; um der Kontinuität der 
Registerbände willen nach der alten Rechtschreibung. Die Abkürzungen der 
biblischen Bücher orientieren sich, wie schon im 9. Band, an den in der Biblia 
Sacra iuxta vulgatam versionem, editio tertia, ed. Bonifatius Fischer u. a., 
Stuttgart 1983, verwendeten. Eine Liste aller im Text gekürzten Brief- und 
Privilegienformeln mit deren möglichen Varianten wurde zusammengestellt 
(S. LI—LIV). Adressen und Initialen, in der Handschrift rot ausgeführt, 
erscheinen im Fettdruck. Die editorischen Zeichen bleiben:
 () Auflösung von Kürzungen von Eigennamen; von anderen Worten nur 

dann, wenn die Auflösung nicht eindeutig ist.
 [] Emendationen der Herausgeber
 | Neuansatz
 (|) Nicht sicherer Neuansatz
 Ä Händewechsel
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 Der Sachkommentar soll Personen, Orte, Urkunden, die zitierten und 
erwähnten Stellen aus dem römischen und kanonischen Recht und Zitate 
antiker Schriftsteller ausweisen und gelegentlich in den spezifischen Fall 
einführen. Da die Auflösung von Ortsnamen in Privilegien oft intensivere 
Detailarbeit erfordert hätte, als sie hier möglich war, seien der Lokalfor-
schung Ergänzungen und Korrekturen unserer Identifizierungsvorschläge 
vorbehalten — dies gilt insbesondere für den Br. 142, der, erschwert durch 
fehlerhafte Wiedergabe etlicher Namen, einen ungeheuren Steinbruch für 
Forschungen zur Topographie und Toponomie des nördlichen Latium dar-
stellt. Auch was zur Prosopographie insbesondere kirchlicher Dignitäre zu-
sammengetragen wurde, bleibt, da hauptsächlich gedruckte Quellen und 
Literatur verwendet wurden, zwangsläufig lückenhaft; es kann allerdings zur 
Ergänzung moderner Prosopographien, die die päpstlichen Register als 
Quelle mitunter vernachlässigen, dienen.

 Die Bearbeiter des Bandes konnten wieder auf  die von Fritz Eheim (†), 
Helmuth Feigl, Herta Hageneder(-Eberstaller), Friederike Hillbrand(-Grill), 
Gerlinde Möser-Mersky, Kurt Peball, Erich Popp (†) und Christiane Thomas 
(†) angelegten Karteien und Sammlungen zurückgreifen. Für die Hand-
schriftenbeschreibung boten die Aufzeichnungen von Friedrich Kempf  (†) 
und Othmar Hageneder eine wichtige Grundlage. Die Transkription des 
Textes ist Martin Wagendorfer zu verdanken.
 Die editorische Gestaltung des Textes und der diplomatisch-paläographi-
sche Apparat gehen auf  Rainer Murauer zurück, der Sachkommentar auf  
ihn, Andrea Sommerlechner und Herwig Weigl; Christoph Egger brachte 
Ergänzungen ein. Die Textentlehnungen aus dem römischen und kanoni-
schen Recht sowie die Übernahme von Briefen in Dekretalensammlungen 
stellten Othmar Hageneder und Reinhard Selinger fest. Christoph Egger 
verfaßte den theologischen Anteil am Sachkommentar und identifizierte die 
Zitate aus der Bibel und den antiken Schriftstellern; er schrieb auch den 
Passus über die Geschichte der Handschrift für die Einleitung. Endredaktio-
nell bearbeitet wurde der Band von Othmar Hageneder, Rainer Murauer, 
Andrea Sommerlechner und Herwig Weigl.
 Für Hilfe bei der Beschaffung von Photographien danken wir Karl Ru-
dolf  und Anna Mur i Raurell (Madrid), Giuseppe Rabotti (Ravenna) und 
Christian Lackner (Wien), für Auskünfte und Anregungen Maria Pia Alber-
zoni (Mailand), Brenda Bolton (St. Albans), Thomas Ertl (Berlin), Rolf  
Grosse (Paris), Rudolf  Hiestand (Düsseldorf), Helena Leithe-Jasper (Mün-
chen), Werner Maleczek, Otto Kresten und Klaus Belke (Wien). Technische 
Hilfe bei der Erstellung der Indices leistete wieder Heinrich Berg. Dem 
Präfekten des Archivio Segreto Vaticano, P. Sergio Pagano B, sei für die 
Bereitstellung der Originale gedankt, den Bibliothekaren des Instituts für 
Österreichische Geschichtsforschung und des Historischen Instituts in Rom, 
Manfred Stoy, Paul Herold und Christoph Ludwig, für die stete Unterstüt-
zung. Die Rahmenbedingungen, welche das Entstehen des Bandes ermög-
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lichten, boten einmal mehr das Historische Institut beim Österreichischen 
Kulturforum in Rom, das Institut für Österreichische Geschichtsforschung 
und das Institut für Geschichte der Universität Wien.

 Rom und Wien, Rainer Murauer und
 im Januar 2006 Andrea Sommerlechner
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Dekretalensammlungen mit Briefen Innocenz’ III.1)

Sammlung Abkürzung Entstehungs Analyse oder Edition, nach der zitiert
  zeit wurde

Compilatio tertia Comp. III 1209/10 FRIEDBERG, Compilationes antiquae, 
105—134.

Collectio  Coll. Abrinc. I, nach 1205 SINGER, Neue Beiträge, 390—400.
Abrincensis I,  app.
appendix

Collectio  Coll. Alcobac. II 1206 CHENEY, Studies, 297—299.
Alcobacensis II

Alanus Alan. 1206 VON HECKEL, Gilbertus — Alanus, 
226—334.

Alanus Kuttner Alan. K. 1206 KUTTNER, Collection of  Alanus: A 
Concordance, 39—55.

Bernardus  Bern. 1208 SINGER, Dekretalensammlung.
Compostellanus
antiquus

Collectio  Coll. Berol. II 1201 CHENEY, Studies, 272—278.
Berolinensis II

Collectio  Coll. Dunelm. II 1205 CHENEY, Studies, 300—318.
Dunelmensis II

Additiones ad  Add. ad  1205—1215 CHENEY, Annotator of  Durham
Dunelmensem IV Dunelm. IV  Cathedral Ms. C. III 3, 39—68.

Collectio Fuldensis Coll. Fuld. ca. 1216 VON HECKEL, Gilbertus — Alanus, 
335—339.

Gilbert Gilb. 1202/03 Ebd. 180—225.

Gilbertus  Gilb. Brux. ca. 1205/1206 CLARKE, Collection of  Gilbertus,
Bruxellensis   158—180.

Gilbert  Gilb. R. 1203 CHENEY, Studies, 139f., 156—158.
R(otomagensis)

Collectio Halensis Coll. Hal. nach 1201 CHENEY, Studies, 233—242.

Collectio  Coll. Lamb. nach  CHENEY, Studies, 217f.
Lambethana  1201/1207

Collectio Lucensis Coll. Luc. 1199 CHENEY, Studies, 243—271.

Rainer v. Pomposa Rain. 1201 MIGNE, PL, 216, 1173—1271; 
THEISEN, Dekretalensammlung,
557—571.

1) Die hier nicht erfaßten Sammlungen, aus denen ältere Papstbriefe zitiert werden, sind in 
CHENEY, Studies, 160—207, 284—290 (Coll. Rotom. I, Coll. Clar. II) bzw. FRIEDBERG, Compila-
tiones antiquae, 1—65 (Comp. I) analysiert.
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Rainer  Rain. R. 1201 CHENEY, Studies, 140f., 159.
R(otomagensis)

Collectio  Coll. Rotom. II 1203 CHENEY, Studies, 138f., 152—155.
Rotomagensis II

Collectio  Coll. Rotom. III nach 1207 CHENEY, Decretals, 149—162.
Rotomagensis III

Collectio  Coll. Salm. 1210/12—1220 GARCÍA Y GARCÍA, Colección de
Salmanticensis   decretales en Salamanca, 71—92.

Collectio  Coll. Valent. II 1205—1210 FRANSEN, Collections, 388—395, bes.
Valentiennensis II   392—395.

Liber Extra X 1234 FRIEDBERG, CorpIC, II.

Sammlung Abkürzung Entstehungs Analyse oder Edition, nach der zitiert
  zeit wurde

Schreiber des zehnten Pontifikatsjahres

Briefnummer Blatt Daten der Briefe Hand Anmerkungen

1—217 1r—45v 1207 II 25—1208 II 21 L Die Eckdaten stammen
    von den Br. 2 und 212.

Rubrikatoren der Adressen des zehnten Pontifikatsjahres

Briefnummer Blatt Hand Anmerkungen

2—19 1r—5r L In Br. 1 fehlt die rubrizierte 
Adresse. Hand L rubrizierte 
aber den Titel des Jahrgangs.

20—22 6r N

23—27 6v—7r L

28—30 7v—8r N

31—53 8v—12r L

54—55 12v—13r N

56—95 13v—21r L

96—105 21v—22v N

106—163 22v—32v L

165—183 33r—36r M In Br. 164 fehlt die Adresse.

184—188 36v—38r O

189—217 38v—45v M
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LIII. Edition

Im Text gekürzte Brief- und Privilegienformeln in der Reihen-
folge ihres Auftretens innerhalb der Urkunden

Vorbemerkung

 Der überwiegende Teil der Formeln wurde in den Bänden 1 S. XLIV—L, 
2 S. XXXIII—XXXVI, 5 S. XLV, 6 S. XLVIIIf., 7 S. XXXVIII—XLIII, 
8 S. XLV—XLVIII und 9 S. LIII—LV bereits angeführt; es sollen hier, wie 
in den vorigen Bänden, zur leichteren Benützung sämtliche im zehnten Jahr-
gang gekürzten Formeln im vollen Wortlaut und mit möglichen Varianten 
wiedergegeben werden. Sie stammen vorwiegend aus jenen Briefen des zehn-
ten Jahrgangs selbst, in denen die Formeln ausgeschrieben sind, und aus der 
Empfängerüberlieferung. Weitere Varianten sind den Formellisten der Vor-
gängerbände und der dort verwendeten Literatur, namentlich Rodenberg 
und Tangl, zu entnehmen.

Kontextexordien:

 1. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet aut robur, 
quod absit, sacre religionis infringat. (Eapropter ...)
 2. Prudentibus virginibus, que sub habitu religionis accensis lampadibus 
per opera sanctitatis (oder caritatis) iugiter se preparant obviam sponso ire 
(oder ire obviam sponso), sedes apostolica (suum) debet patrocinium imper-
tiri, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eas a proposito revocet aut 
robur, quod absit, sacre religionis infringat. (Eapropter ...)
 3. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam vigor equitatis 
quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum 
perducatur effectum. (Eapropter ...)
 4. Solet annuere sedes apostolica piis votis et honestis petentium precibus 
favorem benevolum impertiri. (Eapropter ...)
 5. Iustis petentium desideriis dignum est nos facilem prebere assensum et 
vota, que a rationis tramite non discordant, effectu prosequente complere. 
(Eapropter ...)

Kontext der Privilegien (und Briefe):

 6. Eapropter, dilecti (oder dilecte) in Domino (oder Christo) filii (oder filie; 
fili), vestris (oder tuis) iustis postulationibus (oder precibus) annuentes (oder 
inclinati; grato concurrentes assensu; clementer annuimus).
 7. auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio (oder 
privilegio) communimus.
 8. sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
privilegio communimus.



EinleitungLII LIIIII. Edition

 9. Ordo monasticus, qui secundum Deum et beati Benedicti regulam at-
que institutionem Cisterciensium fratrum in eodem monasterio institutus 
esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur.
 10. Preterea (oder statuentes, ut) quascumque possessiones, quecumque 
bona eadem ecclesia (oder idem monasterium) impresentiarum (oder inpre-
sentiarum) iuste et canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, 
largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis pre-
stante Domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus (oder 
vobisque succedentibus) et illibata permaneant.
 11. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, 
tam de terris cultis quam incultis sive de ortis et virgultis et piscationibus 
vestris vel de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exi-
gere vel extorquere presumat.
 12. Liceat quoque vobis mulieres liberas et absolutas (oder clericos vel 
laicos liberos et absolutos) e seculo fugientes ad conversionem recipere et eas 
(oder eos) absque contradictione aliqua retinere.
 13. Prohibemus insuper, ut nulli sororum vestrarum (oder fratrum ve-
strorum) post factam in vestro monasterio (oder in monasterio vestro) pro-
fessionem fas sit absque (oder sine) abbatisse sue (oder abbatis sui) licentia 
(nisi arctioris religionis obtentu) de eo (oder de eodem loco) discedere.
 14. Discedentem vero absque communium litterarum (vestrarum) cautio-
ne nullus audeat retinere.
 15. Quodsi quis retinere forte presumpserit, licitum vobis sit in ipsos 
monachos vel conversos regularem sententiam promulgare.
 16. inhibentes, ne terras seu quodlibet beneficium ecclesie vestre collatum 
liceat alicui personaliter dare (oder dari) sive alio modo alienare (oder aliena-
ri) absque consensu totius capituli vel maioris aut sanioris partis ipsius.
 17. Licitum preterea sit vobis in causis propriis, sive civilem sive crimina-
lem contineant questionem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defec-
tu testium ius vestrum in aliquo valeat deperire.
 18. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum sive pro oleo sanc-
to vel quolibet alio ecclesiastico sacramento nullus a vobis sub obtentu con-
suetudinis vel alio quolibet modo quicquam audeat extorquere, sed hec 
omnia gratis vobis episcopus diocesanus impendat.
 19. Alioquin liceat vobis, quemcumque malueritis, catholicum adire anti-
stitem gratiam et communionem apostolice sedis habentem, qui nostra fretus 
auctoritate vobis, quod postulatur, impendat.
 20. Cum autem generale (oder commune) interdictum terre fuerit, liceat 
vobis (nichilominus in vestro monasterio; oder monasterio vestro) (clausis 
ianuis,) exclusis excommunicatis et interdictis (, non pulsatis campanis, sup-
pressa voce) divina officia celebrare.
 21. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna in posterum sollicitudine 
providere volentes auctoritate apostolica prohibemus, ne infra clausuras lo-
corum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem 
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apponere, sanguinem fundere, hominem temere capere vel interficere seu 
violentiam audeat exercere.
 22. Preterea omnes libertates et immunitates a predecessoribus nostris 
Romanis pontificibus ordini (oder monasterio) vestro concessas necnon et 
libertates et exemptiones secularium exactionum a regibus (et) principibus 
vel (oder et) aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas auctoritate apostolica 
confirmamus et presentis scripti privilegio communimus.

Kontext(schlußformeln) der Briefe:

 23. Nullis litteris obstantibus (, si que apparuerint) a sede apostolica 
preter assensum partium (oder preter assensum partium a sede apostolica) 
impetrate.
 24. Nullis litteris veritati et iustitie preiudicantibus a sede apostolica 
impetratis.
 25. Testes autem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore sub-
traxerint, per districtionem ecclesiasticam appellatione cessante cogatis veri-
tati testimonium perhibere.
 26. facientes, quod decreveritis (oder statueritis), (per censuram ecclesia-
sticam) inviolabiliter (oder firmiter) observari.
 27. contradictores (, si qui fuerint, oder si quos inveneritis,) (vel rebelles) 
(appellatione postposita; oder appellatione remota; cessante appellatione; 
sublato appellationis diffugio) censura ecclesiastica (oder per censuram eccle-
siasticam) (oder per censuram ecclesiasticam appellatione postposita) com-
pescentes (oder compescatis, compescendo).
 28. Decernimus ergo (oder prohibentes), ut nulli omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre provisionis et confirmationis (oder concessionis; consti-
tutionis; diffinitionis; iussionis; provisionis) infringere vel ei ausu temerario 
contraire.
 29. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis 
(oder confirmationis; constitutionis; diffinitionis; donationis; inhibitionis; 
interpretationis; prohibitionis; protectionis) infringere vel ei ausu temerario 
contraire.
 30. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipo-
tentis Dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se noverit incursu-
rum.
 31. Quodsi (oder Si vero) non omnes (oder ambo) hiis exequendis potueritis 
(oder poteritis) interesse, duo (oder alter) vestrum (oder tu, frater [archi]episcope 
[oder fili electe] cum eorum altero [oder cum duobus vel tribus reliquis]) (sub-
lato cuiuslibet contradictionis, appellationis et recusationis obstaculo) ea ni-
chilominus exequantur (oder exequaris).
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Kontextschlußformeln der Privilegien:

 32. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam 
(oder prefatum monasterium) temere perturbare aut eius possessiones aufer-
re vel (oder aut) ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus (oder 
exactionibus) fatigare, sed (illibata) omnia (et) integra conserventur eorum, 
pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis 
profutura, salva sedis apostolice auctoritate (et diocesani episcopi canonica 
iustitia).
 33. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre 
constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secun-
do tertiove commonita, nisi reatum suum (oder presumptionem suam) con-
grua (oder digna) satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat (oder careat dignitate) reamque se divino iudicio existere de perpetra-
ta iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine Dei et Domini 
(redemptoris) nostri Iesu Christi aliena fiat atque in extremo examine distric-
te ultioni subiaceat (oder subiaceat ultioni).
 34. Cunctis autem eidem ecclesie (oder loco) sua iura servantibus sit pax 
Domini nostri Iesu Christi, quatinus (oder quatenus) et hic fructum bone ac-
tionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant.

Abkürzungsverzeichnis

AfD Archiv für Diplomatik
AHP Archivum Historiae Pontificiae
ASRSP Archivio della Società Romana di Storia Patria
AUF Archiv für Urkundenforschung
BDHIR Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts in Rom
BECh Bibliothèque de l’École des Chartes
BEFAR Bibliothèque des Écoles Françaises d’Athènes et de Rome
BFW BÖHMER–FICKER–WINKELMANN, Regesta Imperii
BISI Bullettino dell’Istituto Storico Italiano per il Medio Evo
BL British Library, London
BLGS Biographisches Lexikon zur Geschichte Südosteuropas
BMCL Bulletin of  Medieval Canon Law
BN Bibliothèque Nationale, Paris
CCCM Corpus Christianorum, Continuatio Mediaevalis
CD Codex Diplomaticus
COD Conciliorum Oecumenicorum Decreta
CS Collected Studies Series
CSEL Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum
DA Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters
DBI Dizionario Biografico degli Italiani
DBL Dansk biografisk leksikon
DHEE Diccionario de Historia eclesiástica de España
Dict. BF Dictionnaire de Biographie Française
Dict. DC Dictionnaire de droit canonique
Dict. HGE Dictionnaire d’Histoire et de Géographie Ecclésiastiques
Dict. NB Dictionary of  National Biography
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EEA English Episcopal Acta
EHR English Historical Review
FSI Fonti per la storia d’Italia
GP Germania Pontificia
IP Italia Pontificia
JE JAFFÉ–EWALD, Regesta Pontificum Romanorum
JL JAFFÉ–LOEWENFELD, Regesta Pontificum Romanorum
LMA Lexikon des Mittelalters
LThK Lexikon für Theologie und Kirche
MGH Monumenta Germaniae Historica
 Const. Constitutiones
 D(D) Diploma(ta)
 SS Scriptores
MHP Miscellanea Historiae Pontificiae
MIÖG Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung
NDB Neue Deutsche Biographie
PL MIGNE, Patrologia Latina
Potth. Reg. POTTHAST, Regesta pontificum Romanorum
QFIAB Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken
RBS Rerum Britannicarum Scriptores
RD Rationes Decimarum
RHF Recueil des Historiens des Gaules et de la France
RHM Römische Historische Mitteilungen
RIS2 MURATORI, Rerum Italicarum Scriptores, Editio altera
RSChI Rivista di Storia della Chiesa in Italia
StT Studi e Testi
VSWG Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte
VuF Vorträge und Forschungen
ZRG kan. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, kanonistische Abteilung

Abh. Abhandlung(en)
Arr. Arrondissement
B. Bischof
Ben. Benediktiner
Bez. Bezirk
Br. Brief
Cant. Canton
Com. Comune
Comm. Commune
Dép. Département
Diöz. Diözese
Dr. Druck
EB. Erzbischof
Erg.bd. Ergänzungsband
GB. Gerichtsbezirk
Gde. Gemeinde
gest. gestorben
Gft. Grafschaft
Gte. Gemeente
ht. heute

Jb. Jahrbuch
(K.-)B. (Kardinal-)Bischof
KD. Kardinaldiakon
KP. Kardinalpresbyter
Kant. Kanton
Lkr. Landkreis
Misc. Miscellanea
p. B. politischer Bezirk
p. j. partido judicial
Prov. Provinz (Provincia, Provincie)
PU Papsturkunde(n)
Reg. Regesten
RB. Regierungsbezirk
SB Sitzungsberichte
Suffr. Suffragan
UB Urkundenbuch
VG. Verwaltungsgemeinschaft
VGde. Verbandsgemeinde
Zist. Zisterzienser
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